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Die Maximalarbeitszeit. 


ö Das Agitationsbedürfniß verleitet die ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagsfraktion fortgefeßt zu 
gewagten Anträgen. Zu ihnen gehört die all⸗ 
jährlich wiederkehrende und ſo auch jetzt wieder 
im Reichstage mit überreichem Wortaufwand 
vorgetragene Forderung des achtſtündigen Normal⸗ 
arbeitstages für alle Lohnarbeiter. Warum die 
Sozia demokratie gerade dieſen Wunſch mit Vor: 
liebe zur Erörterung ſtellt, verrathen ihre Redner 
zur Genüge. Sie finden eine bequeme Gelegen⸗ 
heit zur Hervorkehrung ſcheinbar großer Arbeiter⸗ 
freundlichkeit, wenn ſie ſtundenlang erzählen von 
der zur Zeit üblichen geſundheitſchädlichen Ueber⸗ 
anftrengung der Arbeiter und von der zukünftigen 
Möglichkeit einer lohnenden Beſchäftigung jener 
„induſtriellen Reſervearmee“, die in der Geſtalt 
von Arbeitsloſen nach der Marxiſchen Lehre von 
der modernen Produktion untrennbar iſt und jetzt 
hungern muß. a Re: 

Diefe,Arbeiterfreundlichkeit iſt natürlich nur 
leerer Schein; denn ein allgemeiner achtſtündiger 
Arbeitstag, wenn er nicht gleichzeitig in der 
anzen Welt eingeführt würde, müßte die deutſche 
Ondulirie mit einem Schlage der auswärtigen 
Konkurrenz bedingungslos unterwerfen, alſo zu 
Grunde richten, und ſo auch den Arbeitern ſelbſt 
jede Arbeitsgelegenheit nehmen. Die Aeußerung 
des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Fiſcher, 
daß die deutſche Juduſtrie bei ihren „unge⸗ 
heuren“ Dividenden getroſt den ungünſtigen 
Wetlkampf mit dem Auslande aufnehmen könne, 
da ſie das Ausland bald zu einer Nachahmung 
ihres guten Beiſpiels zwingen werde, ſoll dem 
Phraſenſchatz der Sozialdemokratie neidlos ver⸗ 
bleiben. Die Wirklichkeit geht ihre eigenen 
Wege, und den Schaden des achtſtündigen Ar⸗ 
beitstages hätten an erſter Stelle nur die Ar⸗ 
beiter, die dann wohl wirklich eine endloſe unbe⸗ 
ſchäftigte „induſtrielle Reſervearmee“ verkörpern 
würden. s > 

Zur Zeit giebt es eine ſolche, wie die 
ſtatiſtiſchen Erhebungen über die Arbeitslofigkeit 
darthun, thatſächlich nicht. Sie exiſtirt nur in 
der Phantaſie der ſozialdemokratiſchen Parla⸗ 
mentereduer, die ſie für ihre Zwecke brauchen. 
Die Wahrheit iſt, daß bei einer allgemeinen Ein⸗ 
ſchränkung der Arbeitszeit auf acht Stunden eine 
Verſtärkung der induſtriellen Arbeiterſchaft um 
mindeſtens zwanzig Prozent und dann — wie 
Frhr. von Stumm treffend bemerkte — entweder 
die Entblößung des platten Landes von ſeinen 
jetzigen Arbeitskräften oder die Einführung von 
Kulis nothwendig werden würde. Der Acht⸗ 
ſtundenarbeitstag iſt alſo abgethan. Leider 
glauben gewiſſe Parteien noch immer, der Sozial⸗ 
demokratie in Arbeiterfürſorge den Rang ab⸗ 
laufen zu müſſen, ohne Rückſicht auf die übrigen 
Erwerbsklaſſen. Dieſem Beſtreben entſtammt 
erſichtlich der Antrag der Zentrumspartei, wenig⸗ 
ſtens eine 63ſtündige Maximalarbeitszeit in der 
Woche für die Arbeiter in den induſtriellen Be⸗ 
trieben einzuführen. 1 

Die grundſätzlichen Bedenken, welche gegen 
den achtſtundigen Arbeitstag ſprechen, finden 
auch dem Zentrumsantrag gegenüber ihre Be⸗ 
rechtigung. Herr Hitze als Urheber des Ge- 
dankens ſtützte ſich zwar im Reichstage weſent⸗ 
lich auf den ſozialdemokratiſchen Einwand von 
der geſundheitſchädlichen Wirkung der jetzigen Ars 
beitsdauer und auf die bezüglichen Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung. In Wahrheit gab er — 
vielleicht unbewußt — einer rein ſozialiſtiſchen 
Staatsauffaſſung Ausdruck. Erfahrungsgemaß 
iſt die Arbeitszeit in Deutſchland im Allgemeinen 
keineswegs geſundheitſchädigend. Wohl aber iſt 
die allgemeille geſetzliche Regelung der Arbeitszeit 
mit der Entſchlieungsfreiheit ſelbſtſtändiger 
Männer unvereinbar und nur eine Vorſtufe zur 
Zwangsauſtalt der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft. 
Schon deshalb iſt der Zentrumsantrag, trotz der 
Unterſtützung, die er von mancher Seite fand, 
unhaltbar, ganz abgeſehen von ſeinen ſonſtigen 
wirthſchaftlichen Folgen. 


Veutſcher Landwirthſchaftsrath. 
Am Sonnabend fand die letzte Sitzung des 
Landwirthſchaftsraths ſtatt, welche dadurch ein 
größeres Intereſſe gewann, daß Staatsmunifter 
r. v. Bötticher dem letzten Theil der Sitzung 
beiwohnte. — Mit grozem Beifall wurde das 
im Laufe der Sitzung eingegangene Telegramm 
des Kaiſers aufgenommen: „Ich ſpreche den Mit: 
gliedern des deutſchen Landwuthſchaftsrathes fur 
das Gelübde unverbrüchlicher Anhäuglichkeit mei: 
nen wärmſten Dank aus und wünſche der in den 
ergangenen 25 Jahren treubewährten Arbeit des 
elatſchen, Landwirthſchaftsrathes auch ferner einen 
ice Erfolg zum Heile der deutſchen Land⸗ 
landen aft und zum Segen des geſamten Vater⸗ 
ine lden l fi ief die Stellung 

re Diskuſſion rief die Stellung. 

nen Cthourf eines Geſetzes betr. die Ab⸗ 
Der Gegenſtand wöbelterverſicherungsgeſobzen hervor. 
worden und namen einer Kommiſſton vorberathen 
trag vor, der ſchllepz, der Kommiſſion lag ein Au: 
genommen wurde: c in folgender Jaſſung aus 
ſchaftsrath erblickt ; de er Deutſche Landwerth⸗ 
betreffend die Abände 55 Entwurf eines Geſetzes 
rungsgeſetzen eine Grun 10 von Arbeiterverſiche⸗ 
rung des beſtehenden Zuse für eine Verbeſſe⸗ 
dem Eutwurfe: 1. Es erſäundes und erklärt zu 
die Vereinigung der gefangen 9uevünſchenswerth, 
(Alters-, Invaliditäts⸗ und uraenverficjerung 
der lauds und forſtwirthſchaftlichen rörſicherung) 
als dies im Entwurf geschehen, zu berief mehr, 
2. Die koſtſpielige Aufbewahrung der en 
karten iſt durch eine den Grundbüchern ähnliche 
Einrichtung event. durch Sammelkarten zu er 
legen. Marken für längere Zeitabſchnitte ſind 
einzuführen, und für Einziehung der Beiträge, 


bezw. der Marken, ſowie für regelmäßige Ente o 
werthung der . durch landesgeſetzliche Aus» d 


führungsbeſtimmungen Einrichtungen zu ſchaffen 
bezw. Vorſorge zu treffen. 3. So wünſchens⸗ 
werth die gänzliche Beſeitigung der Beitragsmar⸗ 
ken iſt, erſcheint doch eine Aenderung des bis⸗ 
herigen Syſtems der Aufbringung der Beiträge 
zur Zeit nicht durchführbar. 4. Zum Zwecke 
gleichmäßigerer Vertheilung der geſamten Renten⸗ 
laſt empfiehlt ſich die Umlegung eines Theiles 
der ganzen Rentenlaſt auf ſämtliche Anftalten 
des Meiches. 5. Die Beibehaltung der nach 
Lohnſätzen abgeſtuften Rente iſt bis auf Weiteres 
zu empfehlen. 6. Die Ausdehnung der Verſiche⸗ 


Mariue⸗Kommandant, 


werth. 8. Die Selbſtſtändigkeit der Verſiche⸗ 
rungsanſtalten ſoll thunlichſt im bisherigen Maße 
gewahrt werden, und ſoll eine Erweiterung der 
ſeitherigen Befugniſſe des Staatskommiſſars nicht 
eintreten. 22 

Die bei der Abſtimmung erzielte Majorität 
zu den einzelnen Sätzen war ſehr gering. Die 
Ablehnung der Forderung höherer Reichszuſchüſſe 
erfolgte mit 25 gegen 24 Stimmen. 5 ' 

Sehr lebhaft war auch die Debatte über die 
Arbeiter⸗Unfallverſicherung, wobei auch Staats⸗ 
miniſter Dr. v. Bötticher das Wort ergriff. 
Schließlich wurde folgender Antrag angenommen: 
„Der deutſche Landwirthſchaftsrath erkennt in den 
Beſtimmungen der Geſetzvorlage die Abänderung 
des land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Unfalls 
verſicherungsgeſetzes geeignete Vorſchläge zur 
Beſeitigung einer Reihe von Uebelſtänden, welche 
ſich bei Durchführung dieſes Geſetzes ſeither er⸗ 
geben haben; hält die weitaus größte Zahl der 
Abänderungsvorſchläge für wohl begründet, er⸗ 
klärt insbeſondere fein Einverſtändniß mit der in 
$ 1a vorgeſehenen Erweiterung der Verſicherung 
auf häusliche und andere Arbeiten verrichtende 
Perſonen trotz der hieraus erwachſenden nicht 
unerheblichen Mehrbelaſtung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften, vermißt aber in den Vorſchlägen eine 
Beſtimmung, welche die Haftbarkeit der Unter⸗ 
nehmer auf grobe Fahrläſſigkeit beſchränkt. 

Ferner wurde der folgende Antrag von 
Saldern⸗Ballenſtein (Pommern) angenommen: 
„Es wird empfohlen, die Nebenbetriebe der 
Landwirthſchaft, welche bisher anderen Unfall⸗ 
berufsgenoſſenſchaften zugetheilt find, inſofern fie 
in der eigenen oder gepachteten Wirthſchaft ge⸗ 
wonnene Erzeugniſſe verarbeiten und deren Rück⸗ 
ſtände nur in der eigenen Wirthſchaft verwendet 
werden, oder inſofern dieſe Erzeugniſſe für die 
eignen Arbeiten des Betriebes verwendet werden, 
der 215 und e Berufs⸗ 
genoſſenſchaft zu überweiſen“. 

Pete Ber Margarinefrag wurde folgender 
Antrag einſtimmig angenommen: „Der deutſche 
Landwirthſchaftsrath ſpricht die Erwartung aus, 
daß auf. Grund der im Reichstage eingebrachten 
Anträge (Nr. 614 und 615 der Druckſachen) eine 
Verſtändigung über das Geſetz betreffend den 
Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren 
Erſatzmitteln ſich wird erzielen laſſen“. 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Wien, 13. Februar. Hier hat man keine 
Meldungen, daß die griechiſchen Schiffe aktiv ein⸗ 
zugreifen oder Matroſen zu landen verſuchen. 
Soviel bekannt, liegen die griechiſchen Torpedos 
vor Kanea, wo ſie durch die europäiſchen Schiffe 
matt geſetzt ſind. Wahrſcheinlich wird man ihnen 
unter Androhung von Gewaltmaßregeln feſte 
Ankerplätze anweiſen und ſie höchſtens als Zu⸗ 
ſchauer zulaſſen. In den Verhandlungen der 
Mächte bilden drei Punkte die Hauptſache, worin 
alle Mä auch England, einig ſind. Erſtens, 
man darf nicht, wie bei Oſtrumelien, einen Präze⸗ 
denzfall zulaſſen, daß Griechenland eigenmächtig 
den Anſchluß Kretas herbeiführt. Zweitens, das 
Auftreten des Sultans, der die Reform-Aktion 
der Mächte für die Unruhen verantwortlich macht, 
zeigt fo ſehr d.fen üblen Willen gegenüber allen 
Reformen, daß ein ſcharfes gemeinſames Vor⸗ 
gehen unbedingt erforderlich iſt. Drittens, auch 
gegenüber andern Orientvölkern iſt eine gemein⸗ 
ſame Kraftentwicklung des europäiſchen Konzertes 
erforderlich, wenn man nicht alle Autorität für 
die Zukunft verlieren will. f 

Wien, 14. Februar. Wie das „N. W. T.“ 
meldet, iſt die öſterreichiſche Gendarmerie⸗Kom⸗ 
miſſion in Kanea von Juſurgenten beſchoſſen 
worden. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht fehlt. 

Wien, 14. Februar. Der „Wiener Allg. 
Ztg.“ zufolge fand geſtern Mittag unter Vorſitz 
des Kaiſers eine militäriſche Konferenz ſtatt, an 
welcher auch der ae e N 

i „ Unmittelbar darauf w er 
. Admiral Sternek, vom 
Kaifer in dreiviertelftiindiger Audienz empfangen. 

Pola, 14. Februar. En hier eingetroffe⸗ 
ner telegraphiſcher Befehl ordnet die Ausrüſtung 
und Bereitſtellung des Kreuzers „Kaiſerin Eliſa⸗ 
veth*, des Torpedo⸗Aviſos „Satelit“ und dreier 
Torpedoboote an. 

Lüttich, 13. Februar. Nach hier umlaufen⸗ 
den Gerüchten haben hieſige Waffenfabrikanten 
6⸗ bis 7000 Gewehre an kretiſche Agenten ver: 
kauft, meiſt franzöſiſche Grasgewehre. Es han⸗ 
delt ſich um Privatfabriken, nicht um die Herſtaler 
Fabrik (Ludwig Löwe), die ſolche Aufträge nicht 
ausführen dürfte. Die hieſigen Fabriken ſollen 
übrigens noch bedeutende Mengen Grass und 
anderer ausrangirter Gewehre vorräthig haben. 
Auch heißt es, ſie hätten Reiſende nach Kreta 
geſandt, um mit den Aufſtäudiſchen Waffenliefe⸗ 
rungen abzuſchließen. 

Malta, 13. Februar. Die Kanonenboote 
„Harrier“, „Dryad“ und „Blazer“, ſowie der 
Torpedobootzerſtbrer „Adent“ find nach Kreta 
abgegangen. Das Flaggſchiff des britiſchen 
Mittel meergeſchwaders „Ramillies“ wird wahr⸗ 
ſcheinlich am Montag dorthin in See gehen. 

Bukareſt, 14. Februar. Der Kriegsminiſter 
fordert von der Kammer 3 Millionen zwecks 
ſchleuniger Auſchaffung und Ergänzung von 
Munition. a * 

Der Miniſterpräſident Aurelian erklärte 
einem Interpellanten, er glaube an keinen all» 
gemeinen Krieg. Wenn ein Krieg ausbräche, jo 
würde er auf die Türkei und Griechenland be⸗ 
ſchränkt bleiben. 

Konſtantinopel, 14. Februar. Nach den 
immer wieder einlangenden Meldungen aus 
Griechenland herrſcht im Palaſt des Sultans die 
größte Beſorgniß. Man befürchtet einen neuer⸗ 
lichen Ausbruch des Fanatismus der muſel⸗ 
männiſchen Bevölkerung gegen alle ſich in der 
auptſtadt aufhaltende Fremden. Der Sultan, 
urch ihn bedrohende Broſchüren eingeſchüchtert, 
will den Palaſt nicht mehr verlaſſen und hat 
92 den Scheit ul Islam das Erſuchen gerichtet, 
en Mantel des Propheten in den Palaſt bringen 
zu laſſen, welches Verlangen der Scheik indeß 
abgelehnt hat. Dem Ramazanfeſte wird mit 
allergrößter Beſorguiß entgegengeſehen. 

anea, 13. Februar. Die Türken aus der 
Umgebung von Retimo find in die Stadt ge⸗ 
flohen. Im Diſtrikt a find zahlreiche 
Türkenmorde vorgekommen. Die Aufſtändiſchen, 
die ſich in der Umgebung von Kanea anfhalten, 
erſchweren die Union mit Griechenland. Die 


N rung im Rahmen des Entwurfs iſt wünſcheng⸗ Stadt ift ruhig. 
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Aus dem Reiche. 


Die Geneſung der Großherzogin von 
Baden iſt, wie die „Karlsr. Ztg.“ meldet, ſo 
weit vorgeſchritten, daß die hohe Frau in den 
nächſten Tagen das Bett wird verlaſſen können. 
— Der Reichskanzler und die Frau Fürſtin 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt werden ſich am 
goldenen Hochzeitstage, den 16. Februar, durch 
den Kardinal Fürſtbiſchof Kopp kirchlich einſegnen 
laſſen. Der Staats miniſter für Handel 
und Gewerbe Brefeld empfing vorgeſtern eine 
Abordnung der Berliner Handwerker, die wegen 
Einrichtung von Fachſchulen vorſtellig wurde. 
Der Miniſter verſprach den Herren, thatkräftig 
für das deutſche Handwerk eintreten zu wollen. 
— In Naumburg a. S. verſtarb am Sonnabend 
im 61. Lebensjahre der Reichsgerichtsrath 
a. D. Löbell. — Für die Hinterbliebenen 
der mit dem Kanonenboot „Iltis“ Unter⸗ 
gegangenen ſind bei den verſchiedenen Sammel⸗ 
ſtellen bisher 122 000 Mark eingegangen. Die 
Summe wurde dem Staatsſekretär des Reichs; 
marineamtes übergeben, und dieſer beauftragte 
die hieſige Marineſtiftung „Fraueugabe Bertins 
Elberfeld“ mit der Vertheilung. Die Unter. 
ſtützungen find in geeigneter Weiſe an 99 H.enꝛer⸗ 
bliebene zum Theil ausgezahlt, zum Theil far 
dieſe verzinslich angelegt worden. — In der 
am Sonnabend in Schwerin abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, 
Abtheilung Schwerin, an der auch der Präſi⸗ 
dent der deutſchen Kolonialgeſellſchaft, Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg, theilnahm, 
begrüßte zunächſt an Stelle des am Erſcheinen 
verhinderten Vorſitzenden, Generallieutenants von 
Rauch, der Schriftführer Ober⸗Poſtdirektor 
Hoffmann den Herzog in einer längeren Ans 
ſprache. Herzog Johann Albrecht erwiderte, 
indem er beſonders die anweſenden Damen auf 
den Frauenverein für Krankenpflege in den 
Kolonien hinwies und mit einem Hoch auf den 
Großherzog ſchloß. Es folgte ſodann ein Vor⸗ 
trag von R dolf Fitzuer⸗Verlin über die wirth⸗ 
ſchaftliche Entwickelung der deutſchen Schuggebiete. 
— Die in verſchiedeuen Blättern gebrachte Nach⸗ 
richt, daß die Regierung zu Greiz es abgelehnt 
habe, eine Landesfeier zum 100. Geburtstage 
Kaiſer Wilhelms I. zu veranftalten, wird von 
der „Greizer Landesztg.“ dementirt. Eine der⸗ 
artige Autwort ſei von der Regierung nicht er⸗ 
gangen. — Wie ſeiner Zeit mitgetheilt, hatte die 
Landwirthſchaftskammer für Oſtpreußen bei dem 
Landwirthſchaftsminiſter beantragt, für die Ver⸗ 
frachtung landwirthſchaftlicher Produkte nach dem 
Weſten und Süden die Staffeltarife wieder ein⸗ 
zuführen. Der Zentralausſchuß der königlichen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft für Hannover hat 
deugegenüber in eingehend motivirter Eingabe 
an den Landwirthſchaftsminiſter gegen Wieder⸗ 
einführung der Staffeltarife Stellung ge⸗ 
nommen. In einer Sißung des Ausſchuſſes 
vom 3. d. M. hat ſich derſelbe ferner hinſichtlich 
der Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs 
der Margarine im Weſentlichen den Erklärungen 
der ſchleswig⸗holſteinſchen Lindwirthſchafts⸗ 
kammer angeſchloſſen. Die Verf mmlung einigte 
ſich nicht zu der Anſicht, daß das Färbeverbot 
der Margarine, ſowie die Vorſchrift für 
Einrichtung getrennter Verkaufslokale als zweck⸗ 
entſprechend zu erachten ſein würde. Dagegen 
hielt man die latente Färburg, wenn fie prak⸗ 
tiſch ſich bewähren wird, beſonders aber hohe 
Strafen für Vergehen gegen das Geſetz, ſach⸗ 
verſtändige Kontrolle und das Verbot jeder zus 
ſätzlichen Bezeichnung zum Worte Margarine eins 
ſtimmig als dringend geboten. 


Deutſchland. 
O Berlin, 15. Februar. Mit der Vor⸗ 
lage über die beſſere Versorgung der Beamten⸗ 
Wittwen und ⸗Waiſen und dem poſitiven Ergeb⸗ 
niz der Berathungen der Herrenhauskommiſſion 
uber das Lehrerbeſoldungsgeſetz läßt ſich unge⸗ 
fahr überſehen, wie hoch ſich demnächſt die 
dauernde Mehrbelaſtung der preußiſchen Finanzen 
in Folge der in Ausſicht genommenen 
men zur Verbeſſerung der Lage 
Lehrern und deren Hinterbliebenen 
laufen wird. Der Mehrbedarf für 
Berſorgung der Wittwen und Waiſen beziffert 
ſich bel unveränderter Annahme des 


k 5 vorliegenden 
Geſetzeutwurfs auf 7—8 Millionen und der 
Mehrbedarf aus Anlaß des Lehrerbeſolduugs⸗ 


geſetzes ſtellt ſich auf beträchtlich mehr als 9 
Millonen Mark im Jahre. Sofern ag Aus⸗ 
ſicht genommene Verbeſſerung der Beamtenbeſol⸗ 
dungen zu Stunde kommt, muß einſchließlich des 
auf Preußen eutfallenden Antheils des ent⸗ 
ſprechenden Mehraufwandes im Reiche mit einem 
Mehrbedarf von etwa 27 Millionen Mark ge⸗ 
rechnet werden. Hierzu tritt noch eine Reihe von 
Millionen für die Verbeſſerung des Einkommens 
der Geiſtlichen der evangeliſchen und der katho⸗ 
liſchen Kirche, welche die unausbleibliche Folge 
der Verbeſſerung der Beſoldungen der höheren 
Beamten ſein wird, Man wird daher, alles zu⸗ 
ſammengenommen, mit einem dauernden Mehr⸗ 
bedarf von 45 Millionen Mark im Jahre zu 
rechnen haben, ſo daß ſelbſt von den einmaligen 
außergewöhntich hohen Ueberſchuſſen des vorigen 
und laufenden Jahres ein ſehr beträchtlicher 
Theil aufgezehrt worden wäre. Unter dieſen 
Umſtänden wird die Budgetkommiſſion ſich der 
größten Vorſicht gegenüber den Wünſchen auf 
Erhohung der von der Regierung vorgeſchlagenen 
Satze befleigigen müſſen, wenn anders nicht ein 
Ecgebniß erzielt werden ſoll, bei welchem auf ein 
Zuſtandekommen der ganzen Maßregel nicht zu 
rechnen iſt, ganz abgeſehen von den budgetrecht⸗ 
lichen Bedenken, welche gegen die Veränderung 
des Beſoldungsplanes in der Landesvertretung 
ſich erheben, und deren Gewicht bei der weiteren 
Behandlung der Sache nicht unterſchätzt werden 
ſollte, ſofern man auf Erzielung eines poſitiven 
Ergebniſſes Werth legt. 


— Der Kaiſer hat dem Prinzen von Wales 
angetragen, das Ehren⸗Präſidium des Komitees 
zur Vorbereitung des Jubiläums⸗Nacht⸗Rennens 
Dover⸗Helgoland um den von ihm, dem Kaiſer, 
geſtifteten Pokal, welches am 23. Juni d. J 
von Statten geht, zu übernehmen. Der Prinz 
von Wales erwiderte in einem in herzlichen Toue 
gehaltenen Telegramm, er nehme den Ehrenvor⸗ 
ſitz an und wünſche der Regatta guten Erfolg. 


— Die Institution of Naval Architects, 
welche, wie erinnerlich, im vergangenen Sommer 


Maßnah- ferneren Vorausjegung, daß mit dem Syſtem der 
von Bramten, Gratifikationen und Remunerationen völlig ge 
ungefähr bes brochen 
die geſetzliche möglichſt beſchleunigte Regelung der Reiſekoſten 


Montag, 15. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


1 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Dau be, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max f 5 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. 
Mien uren Ir Bell, Furz nn und Fan hte. . 
ens. in, a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 3. Wolff & Co. 


e Armee ſei in trauriger Verfaſſung und 
den Schutz Belgiens im Falle un j 
wickelungen nicht garantiren. Der König wird 

in den nächſten Tagen den General Brialmont g 
empfangen. 0 


Deiterreich: Ungarn. 3 

Peſt, 14. Februar. Die Meldung einer 
hieſigen Korreſpondenz, daß die Einberufung der 
Reſerviſten des Agramer Korpskommandos be 


in Berlin ihre Jahresverſammlung abhielt und belgiſch 
dabei von einem Komitee, an deſſen Spitze ſich könne 
die Staatsſekretäre des Innern und des Reichs⸗ 
Marineamts geſtellt hatten, feſtlich empfangen 
wurde, veranftaitet aus Anlaß des ſechzigjährigen 
Regierungsjubiläums der Königin Viktoria Anfang 
Juli in London einen internationalen Kongreß 
der Schiffskonſtruktenre und Marineingenieure, 
deſſen Ehrenvorſitz der Prinz von Wales über⸗ 
nommen hat. Zur Theilnahme an dieſem 


Kongreß hat kürzlich der Präſident der Inſtitution, vorſtehend ſei, wird von zuſtändiger Seite de⸗ 
Bi 0 e won zwei = ion mentirt. 1 
iniſter v. Bötticher und den Herrn Admiral a 

Hollmann gerichtete, in überaus warmen Worten Frankreich. 


Paris, 14. Februar. Das Bureau de 
Kammer ordnete eine ſtrenge Unterſuchung üben 
die Wahl des Prieſters Gayraud wegen offenen 
Theilnahme des Vatikans und des hohen fran⸗ 
zöſiſchen Klerus an dieſer Wahl an. 8 

Paris, 14. Februar. (B. T.) Die Pariſen 
„Autoritö* druckt einen Artikel aus d j 
„Journal des charbonnages“ ab, der zu beweis 
ſucht, daß die „Compagnie peninsule rs 
ha vraise“, an welcher Felix Faure betheiligt iſt, 
im Augenblick der Madagaskar⸗Expedition den 
Auftrag zu Kohlenlieferungen erhielt, durch 
9 5 3 * 2 8 1 
Zahl beigetreten find, deutſcherſeits gern und benachtheiligt worden ſei. (Eine der in Frank⸗ 
ie nun Biene 5 75 8 reich gang und gäben Verleumdungen, wenn es 

— Die Vertreter Deutſchlands bei der inter⸗ Bi das Staatsoberhaupt zu diäftebitiren. Die 
nationalen Peſtkonferenz ſind vorgeſtern Abend 0 1 

Rußland. 4 
13. Februar. Die Lage wird 


von Berlin nach Venedig abgereiſt. Die Ver⸗ 
Petersburg, 
hier ſehr ernſt aufgefaßt. Die Verſtimmung 


handlungen dürften vorausſichtlich wenigſtens 
zwei Wochen in Anſpruch nehmen. * 5 ſich i 

3 11 : zwiſchen den amtlichen ruſſiſchen und amtlichen 
oc Fe an Beck dend auge ae Seife Tom! deen dau mb 
Tonhalle ſtattgefunden. Es waren etwa 300 mien ſch ſiplich wie und 8 1 N 
. 5 „mühe : em 
Mitglieder, darunter eine Anzahl von Abgeord ruſſiſchen Finanzminiſter Herrn Witte Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten und ihn gar zu ſtürzen. 


neten des Reichstages und des Landtages, er⸗ 
ſchienen. Nachdem Stadtverordneter Pretzel als Witte hält gegenüber allen franzöſiſchen Wünſchen 
und Forderungen in erſter Linie die Jutereſſen 


ſtellvertretender Vorſitzender mit einem kurzen 
Rußlonds aufrecht und wird ſelbſtverſtändlich 


Rückblick auf das vergangene Jahr die Verhand⸗ 
dabei vom Grafen Murawiew kräftig unterſtützt. 


lungen eröffnet hatte, ſuchte Abg. Dr. v. Heyde⸗ 
brand und der Laſa unter Zugrundelegung des Trot aller Bemühungen der franzöſiſchen Regierung 
und Preſſe, die Welt vom beſten Einvernehmen 


gehaltene Schreiben die Mitglieder des Berliner 12 
Empfangskomitees eingeladen. Der Carl of 
Hopetoun hebt hervor, daß es in Erinnerung an 
die „für immer unvergeßlichen Tage in Berlin“ 
den Mitgliedern der Inſtitution die größte Ge⸗ 
nugthuung ſein würde, ihre deutſchen Freunde 
auf engliſchem Boden zu begrüßen, und daß ſie 
Alles aufbieten würden, den Aufenthalt in Eng⸗ 
land ſo anregend und intereſſant wie möglich zu 
geſtalten. Es ſteht, fo ſchreibt die „Nordd. Allg. 
Zig.“, zu erwarten, daß der Einladung der 
Juſtitution, welcher ſeit dem vorigen Jahre her⸗ 
vorragende deutſche Schiffskonſtrukteure in weiterer 


Themas „Konſervativ⸗ſozial“ die Meinung zu 
widerlegen, es beſtehe ein Gegenſatz zwiſchen 
Junkerthum und Bürgerthum. Sodann ſprach 
Abg. Frhr. v. Langen über die konſervative Partei 
und ihr Programm, worauf man zum geſchäft⸗ 
lichen Theil der Sitzung überging. Zum erſten 
Vorſitzenden wurde gegen eine beträchtliche 
Minderheit der Reichstagsabgeordnete Frhr. d. 
Langen gewählt. Baumeiſter Feliſch wurde 
zweiter, Rechtsanwalt Zeidler dritter Vorſitzender. 

— Dr. Pichler und Genoſſen haben die 
Reſolution zur zweiten Berathung des Reichs⸗ 
haushaltsetats eingebracht: Der Reichstag wolle 
beſchließen, den Reichskanzler zu erſuchen, veran⸗ 
laſſen zu wollen, daß dem Stenographieunter⸗ 
richte in den Kapitulantenſchulen und den übrigen 
der Militärverwaltung unterſtehenden Schulen 
das am weiteſten in Deutſchlaud verbreitete 
Gabelsbergiſche Syſtem zu Grunde gelegt werde. 


und von erzielter völliger Uebereinſtimmung 
Rußlands und Frankreichs über das in der 
türkiſchen Frage zu beobachtende gemeinſame 
Vorgehen zu überzeugen, behaupten der ruſſiſchen 
Regierung ſehr naheſtehende Perſönlichkeiten: 
„das beiße nichts anderes als faire bonne mine 
& mauvais jeu; es bleibe dabei, die türkiſche 
Frage iſt die Achillesferſe der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Entente!“ Die Unruhen auf Kreta, das Verhalten 
Englands, aber auch dasjenige Griechenlands, die 
Befürchtung, der Sultan werde trotz der eindring⸗ 
lichen Ermahnungen des Grafen Murawiew 
gegenüber dem Botſchafter Munir Bey in Paris, 
die Forderungen der Mächte rückhaltlos anzunehmen, 
ſich weder von den wohlmeinenden Abſichten der 
Gloßmächte noch von deren unbedingter Einigkeit 
überzeugen laſſen — alles das erzeugt hier ein⸗ 
ſehr gedrückte Stimmung, da, wie es heißt, Ruß⸗ 
land weder von Krieg, noch von einer Okkupation 
türkiſcher Gebietsteile wiſſen wolle und hoffe, daß 
ſchließlich der Sultan doch zur Einſicht kommen 
und die als nothwendig anerkannten Reformen 
einführen, ſowie daß ein Modus für die Sanirung 
der türkiſchen Finanzen ſich finden werde, der den 
Mächten genügende Garantien biete. Rußland 
hege friedliche Abſichten, ſei andererſeits aber feſt 
entſchloſſen und genügend vorbereitet, um in 
jedem Augenblick feine Intereſſen und feim 
Stellung auf der Balkanhalbinſel nachdrücklichſt 
zu wahren, falls England oder eine andere Macht 
ſie gefährden oder ſelbſtſtändig oder nicht im Ein⸗ 
vernehmen mit allen Mächten handeln, oder 
irgend einen Theil des türkiſchen Gebietes an⸗ 
greifen oder beſetzen ſollte. Dieſem Entſchluſſe 
Rußlands entſprechen die von ihm bereits ge⸗ 
troffenen militäriſchen Vorbereitungen. 8 
Petersburg, 13. Februar. Wie verlautet, 
ſoll die Abſicht beſtehen, demnächſt eine neue 
Marineakademie in Wladiwoſtok und eine zweite 
in Helſingfors oder Abo zu errichten, in welch 
letzterer namentlich Finnländer zum Dienſt in 
der Marine herangebildet werden ſollen. Die 
finuländiſchen Seeleute würden ſich, da ſie an 
das nördliche Klima gewöhnt ſind, beſonders 
für den Dienſt unter den hohen Breitegraden 
eignen. Es gilt auch nicht als ausgeſchloſſen, 
daß ſich die Marineverwaltung dann über kurz 
oder lang entſchließen würde, eine eigene finniſch 
Flottendiviſion zu bilden, nach dem Muſter der 
ſchon ſeit Jahren in der Landarmee beſtehenden 
Einrichtung eines eigenen finniſchen Heeres. 4 
FFP 
Zur Arbeiterbewegung. 
Hamburg, 13. Februar. Der „Hamb. 
Korr.“ meldet: In einer Verſammlung des 
Vereins Hamburgiſcher Rheder iſt heute be⸗ 
ſchloſſen worden, die Heuern der Matroſen auf 
55 Mark, der Heizer auf 65 Mark, der be⸗ 
fahrenen Trimmer auf 55 Mark, der unbe⸗ 
fahrenen Trimmer auf 45 Mark im Monat zu 
erhöhen und eine weitere Erhöhung um 5 Mark 
für den Monat für die, welche nach dem erſten 
Dienſtjahre bei derſelben Rhederei bleiben, ein⸗ 
treten zu laſſen. Außerdem hat die „Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“ beſchloſſen, die Heuergebühren 
nur für die erſte Reife von den Seeleuten zahlen 
zu laſſen, für fernere Reiſen überhaupt keine 
Heuergebühren zu erheben und bei der An⸗ 
muſterung für eine zweite Reiſe auf einem ihrer 
Schiffe die für die erſte Reiſe eingezogenen Ge⸗ 
bühren baar zurückzuerſtatten. Die Ausgabe der 
bisher bei ihr üblich geweſenen halbmonatlichen 
Vorſchußnoten ſoll verſuchsweiſe eingeſtellt und 
die üblichen Vorſchüſſe ſollen in baar 100 5 
werden. Die übrigen großen transatlantiſchen 
Rhedereien haben ſich dem angeſchloſſen. * 


1 


— Die nationalliberale Fraktion hat am 
Sonnabend die Beamtenbeſoldungsvorlage be⸗ 
rathen und auf Antrag des für die Budget⸗ 
kommiſſion zum Berichterſtatter ernannten Abge⸗ 
ordneten Dr. Paaſche einmüthig beſchloſſen, der 
Vorlage nur zuzuſtimmen, falls es gelingt, gleich⸗ 
zeitig die Wünſche der durch das Dienſtalters⸗ 
ſtufenſyſtem geſchädiglen Unterbeamten und der 
Landbrieftsäger zu erfüllen, und unter dez 


werde. Ferner wünſchte man eine 
und Tagegelder für die Reichsbeamteu, ſowie 
eine einheitliche Regelung der Kommunalſteuer⸗ 
privilegien. 

— Die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben: Unter 
den vielen Unwahrheiten, mit denen Herr Bebel 
in geläufiger Manier und ohne Rückſicht auf alle 
Widerlegungen ſeiner Fiktionen debutirt, befindet 
ſich auch die, daß Fürſt Bismarck Herrn Stieber 
1866 zum Chef der politiſchen Polizei gemacht 
habe. Der erſte Kanzler hat eine politiſche Po⸗ 
lizei der Stieberſchen Art nie betrieben, ſondern 
iſt im Gegentheil vielmehr Gegenſtand der Thätig⸗ 
keit derſelben im Auftrage von Kreiſen geweſen, 
die ihm feindlich waren. Im Jahre 1866 und 
auch ſpäter in Frankreich hat Herr Stieber keine 
andere Aufgabe gehabt, als die Ueberwachung 
der perſönlichen Sicherheit des Königs. Die 
Sache kam 1870 in Mainz zur Konteſtation 
zwiſchen dem Armeekommando und dem Reichs⸗ 
kanzler, wobei ſich herausſtellte, daß Herr Stieber 
nicht zum Stabe des Reichskanzlers gehöre, ſon⸗ 
dern zum Hofe, und daß die Verautwortlichkeit 
für ſein Verhalten nicht beim Reichskanzler liege. 
Stieber begleitete den Monarchen auf deſſen Be⸗ 
fehl, aber nicht in Folge der Initiative des 
Kanzlers. Es handelte ſich dabei um eine Maß⸗ 
regel der Zweckmäßigkeit, die wir im Hinblick 
auf Attentate, denen der König im Kriege aus⸗ 
geſetzt werden konnte, für vollſtändig begründet 
halten. 


Stuttgart, 13. Februar. Erzherzog Otto 
von Oeſterreich iſt heute früh hier eingetroffen. 

Nürnberg, 13. Februar. Eine Verſamm⸗ 
lung des Vereins „Freiſinn“ beſchloß einſtimmig 
eine Erklärung, in welcher die Zuſtimmung zur 
Haltung der freiſinnigen Volkspartei ausgeſprochen 
wird, beſonders in Bezug auf den Schriftwechſel 
mit der freien Vereinigung. 


Belgien. 8 

Brüſſel, 14. Februar. Eine Verſammlung 
von eee der belgiſchen Krieger ⸗ 
vereine unter dem Vorſitz des Generals Brial⸗ 
mont beſchloß eine Adreſſe an den König, worin 
angeſichts der Gefahren des europäiſchen Frie⸗ 
dens die raſche Reorganiſation des belgiſchen 
Heeres gefordert wird. Die Adreſſe erklärt, die 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 15. Februar. Die Stettiner Kauf:; 
maunſchaft hat eine Beſchwerde an den 
Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe ge⸗ 
richtet über die Landwirthſchafts⸗ 
kammer in Sachen der Preisnotirungen. 
Es wird darauf hingewieſen, daß der Vorſitzende 
der Landwirthſchaftskammer in den „Mittheilungen 
der Landwirtuſchaftskammer für die Provinz 
Pommern“ wiederholt die Behauptung aus⸗ 
geſprochen hat, daß „die Preiſe, wie ſie gegen⸗ 
wärtig (im Juli 1896) an den Börjenplägen, - 
beſonders an der Stettiner Börſe, „amtlich“ no⸗ 


kFirt werden, den thatfächlichen Verhältulſſen von Feier Ausdruck gab. Die Feier ſelbſt beftandy des „Erik“ anſcheinend nicht ſehr vortheilhaft, 


liſſen ve I Privat⸗Ermittelung. 
Angebot und Nachfrage und den thatſächlich im außer Prolog und Feſtrede in der gelungenen] doch that er fein Beſtes, um die Rolle zur Gel⸗ W̃ i 00. 8 Kllogramm per Februar 26,75, per März 
ande und ſelbſt an den Börſenplätzen für gute Aufführung von zwei Theaterſtücken patrioti⸗ tung zu bringen. Anerkennung edlen auch = nn Be 1180012050 I 22 77 73... 0. RO 
Baare gezahlten Preiſen nicht im Entfern⸗ ſchen und heiteren Inhalts und in einem Tanz | Herr P atek, der als „Steuermann“ fein Lied Hafer ruhig, 128 06—131,00 rg 7,62. 
eften entſprechen,“ ferner, „daß direkt eine Vers kränzchen. Dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn] gar fröhlich erklingen ließ, ſowie Frl. Sarto, Spiritus per 100 viter à 100 Prozent Paris, 13. Februar, Nachm. Getreide ⸗ 
hlechterung der wirklichen Marktlage zum Schneidermeiſter Kö hen, welchem vor Kurzem welche die kleine Rolle der „Mary“ mit gutem foto 70er 37,0 G. 1 3 2400 per en Ba Juni 
, 5 22,25, per März⸗Juni 


Rüböl loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 22,45, per Mai⸗Au 

7 2 € „45, ⸗Auguſt 22,75. R 

9835 5 per Februar 54,75 B., per April⸗Maf] per Februar 14,60, per Mai⸗Auguſt 1025. Mebi 
5 5 fallend, per Februar 46,30, per März 46,25, per 


chaden der Landwirthſchaft vorliege“. Obwohl das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden iſt, Gelingen durchführte. Der Matroſeuchor konnte 
Behauptungen nicht in einem Falle erwieſen wurde aus Anlaß deſſen, daß er 10 Jahre als befriedigen, mit den Frauenchören war es jedoch 
habe gleichwohl der Herr Vorſitzende der Vorſitzender des Vereins ſich die größte Aner⸗ recht übel beſtellt und das reizende Spinnerlied 


ien, 

andwirthſchaftskammer nicht nur im Reichstage kennung der Mitglieder erworben, ein werthvolles im zweiten Akt mißglückte leider vollſtändig Petroleum I 

! i = f 10 h l e. oko 10,60 verzollt, Safe] März⸗Juni 46,5 Mai⸗Auguſt 5 
m 3. Dezember v. I. geſagt, ſorgfältige Enque Geſchent überreicht. Das Orcheſter wurde unter dem bewährten ¾ Prozent. ruhl 4 SE 55 A 12 5750 2 en re 


Auguft 58,00, per September-Dezembe 
Berlin, 15. Februar. (Berliner Produkten | Spiritus ruhig, 8 r 39,95, per Münz 
ig Privat⸗Ermittelungen.) Weizen per 32,50, per März April 32,75, per Mai⸗Auguſt 
2 Bee bee 123,50 bis . eee 
„50 bis —,—, per avre, 13. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Mi 
Mai 123,75, per Juni —,—— Ruhig und feſt. (Telegramm der "Hamburger en 


In der „Philharmonie“ fand geſtern Dirigenten der ihm zugewieſenen Aufgabe durch⸗ 
Nachmittag eine vom hieſigen Generalbevoll⸗ aus gerecht und der Beifall, welcher der Ouver⸗ 
mächtigten des Verbandes deutſcherfture zu Theil wurde, war wohl verdient. Der 
Kriegsveteranen, Herrn Schmidt, ein⸗ Regie des Herrn Direktor Goldberg iſt Aner⸗ 


ſondern auch in ſeiner Erklärung vom 16. De⸗ berufene Verſammlung ſtatt, welche nach kennung zu zollen. — — 
5 zember v. J. zu verſtehen gegeben, daß die längerer und oft ziemlich erregter Debate die pdp; U. 
bdieſigen Notirungskommiſſarien ſich durch ihr Konſtituirung einer „Ortsgruppe Stettin“ des in 


e ſtztammer Pommern 
ugeſtellt habe, haben unwiderleglich ergeben, 
„daß die gegenwärtig an der Stettiner 
VBörſe gemachten Notizen falſch ſind“, 


en, die die Landwirthſcha 


| perjönliches Intereſſe als Getreidehändler zu Leipzig beſtehenden Verbandes beſchloß. 1 Aus den Provinzen. 19958 an Ben bis 148,00, per ee 8 7 0 I; 25 or average Santos 
— Ein ausverkauftes Hans mit geräumtem Swinemünde, 14. Februar. Zwei hieſige Müböl lote m. F. 56,20 nom., loto o. F. 61,50. Ruhig. f ne 


55,00 nom., per Mai 56,20. Leblos. Loudon, 13 ; ö 

50er 1 e ee e e | 
58, er Mai ö ember 44,30. i | 

ren ‚ey ‚30, per Sep 0 ra loko 916, ruhig. Centrifugal⸗ 


5 willkürlichen Notirungen hätten verleiten laſſen. 
. Die Beſchwerde ſchließt: 

D a die Landwirthſchaftskammer auch ſeit⸗ 
dem die von ihr gegen Mitglieder der Korporation 


Orcheſter konnte das Bel le vue ⸗Theater Tiſ f 18 7 f 

er x 5 ſchlermeiſter, die Herren Wilhelm Willer und 
9 z 1 ic ur 19. 3 von Karl Homann, begingen geſtern gleichzeitig das 
Dic 180 1ſt 6 it 79 7 5 5 N 15 en der ſeltene Feſt ihres Bürger- und Meiſter⸗Jubiläums 
Miung ‚ie at auch die hieſige abgerundete und wurden denſelben aus dieſem Anlaß zahl⸗ 


a —.—. 


Di 5 een, 3 8 A noch — 

widerrufen, der tellvertretende Herr Vor itzende Aufführung Antheil an der fortgeſetzten Zug⸗ rei N l ; über; Mai 5 1 r 

N eee ee, e ee 
te 2 h en, Herr irektor 5 a: rn 5 . 7 5 

1 ih . Herrn Vorſitzenden der Kammer geſprochen[Reſemann als „Papſt Gregor“ und Herr, Machold . e ene e W Weizen ae jet letztem Montag: 

hat, müſſen wir uns endlich erinnern, daß nachf als „König Heinrich“ beſondere Anerkennung. Demmin, 13. Februar. Geſtern feierte der London, 15. Februar. Wetter: Regen. Quarter. ade e 


5 20 des Geſetzes vom 30. Juni 1894 das Die morgen Dienſtag ftattfindende 20. Auffüh⸗ piefige Weißgerbermeiſter Herr Garike das Feſt Newyork, 13. Februar. (Anfaugskourſe.) 


rung des Dramas iſt zum Benefiz für Herrn des 50 jährigen Bürgerjublläums. — —V Weizen per Mal 82,75. Mais ver Mai 


| 5 1 . An. über 45 n e 2 g 
kammern dur en Herrn Miniſter für Land- Machold beſtimmt und wäre zu wünſchen daß i 3. F Berlin, 15. Jebrua 
N wirthſchaft, Domänen und Forſten ausgeübt derſelbe an ſeinem Ehrenabend ein volles Haus 1 85 uin e e Sl ed e e eee f, wyork, 13 
K wird, und erſuchen Ew. Excellenz hiermit ge⸗ begrüßen könnte. AR von hier ein kleines Geſchwür au einem Finger e sr 10960 | Bonbon dans BE ewupoek, 13. Februar, Abende 6 Uhr. | 
horſamſt: f 5. L Das Gaſtſpiel der königl. Hofopern⸗ mittels ſeines in der Werkſtätte gebrauchten beuge megane 3786 Anſzerd am dur Ba wolle in Newyork 13. 11. 
bei dem Herrn Landwirthſchaftsminiſter be⸗ſängerin Frl. Thereſe Rothhauſer als Meſſers. Schon am nächſten Tage war die S asdf 6 3 100.00 Zee mn —.— umwolle, N york . 7,00 | 72/1 
% flürworten zu tollen, daß bie Landwirth⸗ „Carmen“ im hieſigen Stadttheater findet bereits] Haud jo angeſchwollen, daß är Be Hülfe in o, gie hier: 1 8450 Berliner Dampfmüzlen 134 00 do. in Neworleans Gy. | 61% 
5 ſchaftskammer für die Provinz Pommern von morgen Dienſtag ſtatt. Bei dem Auſehen, deſſen Auſpruch geuommen und A Ingegriffen o 5 etroleu m Rohes (in Cafes) 6,35 | 6,95 | 
8 Aufſichts wegen angewieſen werde, über die ſich die Künſtlerin durch ihr früheres hieſiges . 11 75 e gift iv eit Mere Cadteadanwig U de 8100 20 unten:, Uabrir den |) Standard white in Newyork 6,25 | 6,25 
beſtimmten Fälle, in denen ihrer Meinung Auftreten erfreut, bedarf es keiner beſonderen war. Am 11. d. Mts it der i aucli Ita wellen Rente n 20 | Barzlner le 117,00 do, in Philadelphia .. 6,20 6,20 
1 nach die von uns beſtellten Notirungskom⸗ Empfehlung der morgigen Vorſtellung. verſtorben oh „iſt der Unglückliche bereits 7 ee Eisens. Obtig. 8 30 eee | _ Pipe line Certiftcates .. . 92,50 92,50 
ir miffarien ihre ehrenamtliche Pflicht verletzte. Eine Karnevals⸗ Unterhaltung 2 Greifenber „ eee d 1 4% Salate 10075 Schmalz Weſtern ſteam... 4,00 | 3,95 
5 haben, binnen angemeſſener Friſt unter Bei⸗ dürfte das Gaſtſpiel werden, welches für Sonn⸗ dieſer Woche im Saut cen 0 Wer b 0 in Serbische 40% oder Mente 68 60 ä do. Rohe und Brothers. 4,25 | 4,20 
1 bringung des Beweismaterials bei dem Herrn | abend in den Zeutralhallen angekündigt iſt, es Gen e d led en wrie, 66 Felde. v. 1890 26.50 8% Damb, an | Zucker Fair reſining Mosco⸗ 
3 Aufſichts⸗ en ia u das Bu dapeſter bereite war 05 ſchmuch besucht: 0 47 3 eat fler b Weisen 1 2.75 2,75 
Poſſen⸗ un peretten⸗Enſemble 5 g, h A l . do. do. von 1880 101 90 timo⸗tourſe: 2 EM 8 
1. Dezember 1896 ſind die Zug⸗ der Gebrüder Herundorf einmal auftreten 5 7 7 kan ta ni ee daft Bette Bend Gan ate 0 50 Hadan ns- gen 221.60 e ern S 90,75 91.25 
ter der Schnellzug ſtrecken Bertin ⸗ fortgeſezte Heiterkeit dürfte die Parole dieſes 229 529,70 Mark deck en N [un "Bautuoten Safe | 316.69 | Deitet, Seele cee e er EÖIOE . ann... 81,37 | 82,62 
Berlin⸗Neuſtrelitz⸗Stralſund, Stettin⸗ Abends fein, denn was di E i ‚70 Mart decken. An baarem Kaſſen⸗ 1 ©. do, Ulkimo 31626 | Buamiıs Sup 1% per märz. — * . | 82,50 | 83,75 
& ſund, + 15 ieſem Enfemble in beſtand war am Schluſſe des abgelaufenen ea 4, Bochumer Öußfaplfabrit 1:5 Mai . - | 
walt-Strasburg U.⸗M., Stettin » Stargard Breslau, Verlin und anderen Städten fortgeſetzte Jahres vorhanden 22 746,70 Mark e 5 @efeufgpalt (100) 4 % 108.30 Caurahütte ar 0 38 per Dei n e e e 
mit Zuſchlagkarten 4.] Zugkraft bewahrt hat, iſt der ausgelaſſenſte bende Rech Wee N e . ee ee 12 35% ber Jul. . 7887 | 78,50 
8 - 1 R 30 ö j „ N k 170, 5 35 07 ] 
5 leber: Dumor, welche die Darb u ſtehende echſelforderungen hatte der Vereinß de. und 4% 101,36 Hiberuiadergw.-Oeſeuſc. 106 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 9,62 9,75 
ch den auf einer Ueber] Y „ welche die Darbietungen durchzieht. Es 206 78: 5 do. unkb. b. 1908 Dortm. Union St.-Pr. h bi . ‚ 
ge anfommene| dt überhaupt ein eigenartiges Enſembie, di 206 783 Mark. Das eigene Guthaben der Mit⸗ (400) 2% 99,75 Oſtprenz. Elben e pet ane nen 9,10 9,15 | 
den Meiſenden, auſchließenden] Direktion verfaßt ſich ihre Stücke eo und glieder beltef ſich auf 14 375,12 Mark und der ert nen „ 10130 ee eee 2 aer Mai. . . .| 915 | 920 | 
| Reſervefonds hat eine Höhe von 13 000 Mark Stett Bullet. Liter b. 17%, stone Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,60 | 3,69 
36 


Schnellzug zur Weiterfahrt zu benugen wünſchen, | Originalität gewinnen dieſelben dadurch, daß ſie erreicht. An Spareinlagen und Darlehne hatte 8 tr. Bulg⸗Gtioctiäten 1 20 Ma is kaum ſtetig, 


owie denjenigen, welche auf einer Unterwegs⸗ Stettiner Straßendahn 110 75 Franzoſen 144 25 


faft durchweg in jüdijchen Genre gehalten find, der Verein die Summe von 195 032,12 Mark Peteredurg kurz 315 80 Kugemd, BrincerDencidabn 5986 per Februar 
per Mai uu 29,33 | 29,12 


i 
in eine höhere Wagenklaſſe umfteigen|Am Sonnabend wird das Enſemble hier zwei and 1101 28, 
gegeben werden ſoll, die für |jeiner draſtiſchſten Gaben bringen; „Die Welt . 3 an 8 5 9 85 Tendenz: Flau. he 2 | 
75 ‚au 11 5 die höhere 1 5 geht an - N 7 allein“. Ben 15 eu eingetreten ſind, zählte der M ber Zu nennen | u 1025 
14 der Verkehrzordnung erforber: teckbrieflich verfolgt wird der eben 5 Paris, 13. Februar, Nachm. (Schluß —** — | 11,90 | 11,95 
arten außer bei den Fahrkarten⸗ 24 Jahre alte Hausdiener, Handlüngsgehülfe, hat 5 14. Februar. Auch hier Kourſe.) Behauptet. l bm. (Schluß Zinn.. .. g 134 | 18,45 
ch beim Zugführer des Schnell⸗ auch Buchbindergehülfe Max Buchwald aus m 5 an = u Opfer gefordert, indem der 13. 12. Getreidefracht nach Liverpool . | 2,50 | 2,50 
5 Grabow wegen Unterſchlagung. 85 5 5 = — aus l Hütte auf 3% Franz. Rente 402% 102,7 Chicago, 13. Februar. 
| fiherungsamt di 4 8 5 der hieſtgen Boltstäche wurden in e wn ow nach Techlipp erfroren 995 al, Dee RR 33,40 2150 5 a 11 11. 
3 und Altersverſiche⸗[der Woche vom 7. bis 13. Februar 3487 Por⸗ a 5 JJ ĩ 5 3, eigen willig, per Febr.. . | 79,25 | 2600 | 
muugsanſtalten ein Nundiereiben gerichtet. in tionen Mittageſſen verabreicht. f i e Ban 1 e e eee e Ma eee e 73,75 | 75,50 
= aus dem Vermögen der Ans * Im ſtädtiſchen Schlachthöfe ſiſt durch 10 imentebefehl A We 4% Nuſſen de 1889. 102.2) 102.00 Mais kaum stetig, per Febr. 21,25 | 21,62 
ir a ae Alber 1008 8 nei 5 Bie 8 ri 942 daß kein Solbat nach 6 Uhr Abends feine Stube“ % Nullen de 189 . 66.0 66.0 ee Februar 7,70 | 774, 
A \ eilanftalten und ähnliche] Kälber, amme Ziegen, 3675 Schweine per RAR Ruſſ. An... . 100.20 | 10930 p eck ſhort elear e 4,12 ½ 4,12% 
En aut der Gedanke au und 64 Pferde geſchlachtet, zujammen 7539 —————— 3% Ruſſen (neue). 91.15 9080 — Zuger vg erg | 
A ja in. jei, af man x a 805 bis 5 — 5 von den ſtädtiſchen Ei re 2 85,00 65,75 ET 
jetzt vorhandenen Einrichtungen ſolcher rt erjt| Thierärzten 31 Thiere beanſtandet und zwar 4 2A! Spanier äußere Anleihe... 62,00 61,62 Waſſerſtand. 
mal Erfahrungen ſammeln. Ferner ſei zu be⸗ Bullen, 9 Kühe, 1 Färſe, 1 Kalb, 3 Sammel Gerichts:Zeitung. Convert. Türken . 19.20 18,87¼ „Stettin, 1 Im Revier 5,29 
n daß die Geldfrage nicht jo wie bei der und 13 Schweine. Als geſundheitsſchädlich ge⸗ Stolp, 13. Februar. Rechtsauwalt Zieliſch 3 3 e 22 94,50 meter = 16“ 10“. 
Alnfallverſicherun Die Berufsgenoſſen⸗ langte zur Vernichtung das Fleiſch von 24, wurde heute von der Strafkammer wegen Her⸗ 8 laat onen . g 5 152 420.98 2 " 
ſchaften könnten für itz wien des⸗ An h 58 50115 3 1 zum nes gaſtfauf Piſtolen zu e Monaten Festung bett ungar. Goöldreue . 10887 — . Ann 
r bewilligen, weil die⸗ kauf auf der Freibank wurde als minderwerthig ga ug, Ritt⸗ Meridienal⸗Aktlen 62700 077 00 2 ns B 
beitgebenn herrühren, bel das Fleiſch von 4 Bullen, 6 Kühen, 1 11 er ER URL e Staatsbahn. 747,0 742,00 Telegraphiſche Depefchen, 
en otels befind⸗ 1 Färſe, 1 Kalb, 2 Hameln und 11 Schweinen. UT one N datte die verurteilt, Der Erſte Lontbarden . 20700 | 210.00 Paris, 15. Februar. Da Minifter 
CR lichen Waſchanſtalteu hat der Strafſenat Von den beauftandeten Thieren waren 10 mit Staatsanwalt hatte die verlaugte Erklärung pers, B. de Pans, —— 3640 taux br jetzt in 80 Orlemfrage BR — 2 
des Kammergerichts in der Reviſionsinſtanz dahin Tuberkuloſe behaftet und zwar 7 Rinder, 11 weigert, daß er in einer Erpreſſungsklage nicht 15 de ern eee N 820,00 817% Weiſungen Rußlands gefolgt it, welche den Ten⸗ 
5 entſch ß dieſe einen integrirenden Theil Schweine und 1 Kalb. Eutwickelungsfahige Fin⸗ Zieleſch als Vertheidiger perſönlich gemeint F Ted e BR 17 577 denzen des franzöſiſchen Volkes diametral ent. 
m: a bilden, auf den die für den nen wurden 5 Dial konſtatirt und zwar aus⸗ darauf forderte der Letztere den Staatsanwalt. Debeors — Basler 12 77000 |gegemftehen, „it die Begeilterung armen 
Fabrikbetrieb ꝛc. geltenden Beſtimmungen wegen ſchließlich bei Rindern; abgeſtorbeue Finuen Diefer jedoch hatte die Herausforderung abgelehnt Laugl. Beli. 10700 | 107,00 auf Null geſunken. Die Kammer wird voraus⸗ 
enen feine ung Naben. wurden 21 Mal bei Rindern gefunden, Weitere und Anzeige erſtattet. Rio Tiato⸗Altien. 673.00 672.00 ſſichtlich in den nächſten Tagen eine Gelegenheit 
tt 1 Zur Aan 4 15 al e 117 ble der Weed 91 7 W — . Pan ken hp . „202,00 20.50 benutzen, um das Kabinet Meine zu ſtürzen. 
ſtaltete geſtern achmittag der auf ⸗entzündungen. elbſucht, Leberentzündungen, . Suezkanal⸗Ak lien 190.00 3175.00 Aris, 15. Februar. Dem „Gaulois“ Zus 
männifhe Turnverein in der mu Peritonitie, Graufärbung bis Fettgewebes u. A Vermiſehte Nachrichten. Wedel auf Amsterdam tur . 206,37 | 206,48 folge wirste die etentige Frage "eine unerare 
huen, Stoffdraperien und Emblemen ge⸗ Geſchlachtet eingeführt wurde das Fleiſch von — Von der Rache einer „guten Freundin“ = 18 8 Plätze 3 M. 12 17 122,50 leis Söſung Anden, indem der Bring Georg von 
mückten Turnhalle Fichteſtraße 3 ein Schau⸗ 323 Rindern, 341 Kälbern, 119 Hammeln und weiß der Graudenzer „Geſellige“ aus Posen do. ei 8 8 e A zun Genbenteur der Fuel, unter 
47 Schweinen, zuſammen 1240 Thleren, von Folgendes zu erzählen: Ein junger Kaufma un Cheque auf London 15 ‘ ö der Oberhoheit des Sultaus, ernannt wird. 
Offiziös verlautet, das die kreteuſiſche Frage 
Frag 


urnen, das ſich der lebhafteſten Theilnahme 
3. Publikums zu erfreuen hatte. Uuẽter den in 
oßer Zahl erſchienenen Zuſchauern bemerkte 
man den Vorſitzenden des Stettiner Turn⸗ 
vereins“, Herrn Profeſſor Dr. Mu hi, und den 
Vertreter des Oderturngaues, Herrn Profeſſor 
Dr. Schmolling. Pünklich um 4 Uhr mar⸗ 
ſchirten einige dreißig Turner in die Halle und 
nahmen nach einem kurzen, unter Geſaug abge⸗ 
ſchrittenen Reigen in vier Gliedern Aufſtellung, 
worauf der Vorſitzende des Vereins, Herr Vize⸗ 
konſul Otto Helm, die anweſenden Gäſte in 
einer kurzen Anſprache begrüßte. Redner betonte, 
daß das Schauturuen, obwohl in engerem 
RNahmen gehalten, als die glanzvollen Verau⸗ 
7 ftaltungen des Stettiner Turuvereins, gleich falls 
Zeugniß ablegen ſolle von der Pflege turneriſchen 
Seeiſtes im Kaufmänniſchen Turnverein. Die 
Anſprache ſchloß mit einem „Gut Heil“ auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer, in das die Turner 

5 Hierauf nahm das 
t exakt ausgeführten 
es folgte Geräthe⸗ 
ießlich Altersriege) 


denen das Fleiſch von 1 Kuh als geſundheits⸗ war mit einer jungen Dame in der Provinz ver“ do. auf Madrid kurz 1 

ſchädlich zur Vernichtung beſtimmt und das lobt, und es ſollte dieſer Tage die Hochzeit ftatı* | do. auf Wien kurz . . 207, 6 jo gut wie beigelegt ſei, da weder Griechen noch 
Fleiſch von 1 Kuh und 1 Schwein aus dem finden. Am Tage, bevor der Kaufmann mit Huanchse ! Türken Truppen zur Ausſchiffung auf Kreta brin⸗ 
Poltzeibezirk ausgewieſen wurde. Vernichtetſſeinen Angehörigen zur Hochzeit abreiſen wollte, Vrivatdiskont oen- N gen werden. 

wurden ferner von hier geſchlachteten Thieren erhielt er plötztich aus dem Wohnort ſeiner Braut r N e Paris, 15. Febrnar. Der „Figaro“ ver⸗ 
107 Lungen, 80 Lebern, 4 Herzen, 2 Köpfe, 2ſein Telegramm, daß der Bräutigam nicht zur Hamburg, 13. Februar,. Nachm. 3 Uhr. öffentlicht den Brief eines einflutzreichen ruſſiſchen 
Euter von Rindern, außerdem 42 ungeborene Hochzeit kommen. Volle, die Braut ſei leider Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Diplomaten, welcher überall großes Aufſehen er⸗ 
stälber ; ferner 64 Lebern und 97 Lungen von anderer Geſiunung geworden und wolle überhaupt Santos. per März 49,25, per Mai 49,75, regt. Der Brief beleuchtet folgende Punkte: 
Schweinen, UT Lungen, 73 Lebern vou Hammeln, nicht heirathen. Uuterzeichuet war das Tele⸗ per September 51,00, per Dezember 51,00. 1. Das franko⸗ruſſiſche Bündniß iſt definitiver 
2 Lungen, 2 Lebern, 2 Nieren von Kälbern und] gramm von dem Vater der Braut. Der Bräuti⸗ a 13. Februar, Nachm. 3 Uhr. Natur und beruht auf geſchriebenen Abmachungen 
1 Leber vom Pferde. Von dem von außerhalb gam war im erſten Augenblicke ganz faſſungstos. Zucker. chlußbericht.) Rüben » Nohzuder | EINer Militär⸗Konvention. 2. Die drei ruſſiſchen 
eingeführten friſchen Fleiſch wurden 35 Lungen] Seine Angehörigen redeten ihm aber zu, die J. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance Anleihen, welche in Frankreich aufgenommen 
und 26 «bern von Rudern, 3 Lungen, 3 Reiſe deunoch anzutreten, da etwaige Mißver⸗ frei an Vord Hamburg per Februar 9,15, ber wurden, haben Frankreich einen Gewinn von 
Lebern und 1 Herz von Schweinen, 1 äudniſſe durch eine perſönliche Aussprache am Pärz 9,17 ½, per. April 9,25, per Mun 9,35, per 100 Mtlionen eingebracht. 3. Rußland er⸗ 
Lunge, 1 Leber von Hammein, ſowie 2 Nieren |bejten aufgeklärt werden könnten. A.s der Auguſt 9,5, per Oktober 9,47½. Behauptet. thei.t Frankreich den Rath, nach Kiel zu fahren, 
von 1 Kalbe vernichtet. Außer dieſen Vean⸗ Bräutigam am Wohnort feiner Braut aulam, Bremen, 13. Februar. (Börſen⸗Schluß⸗ denn der Augenblick kann kommen, wo Frank⸗ 


ſtandungen faud die Korrektur einer großen Zah: stellte es ſich heraus, daß weder die Braut, noch bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle reich in einer „ſpeziellen“ Angelegenheit mit 
von Eingeweldetheilen wegen Dorgandener |ier Brautvater von dem Telegramm etwas Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) Deutſchland zuſammengehen wird. 4. Rußland 
Paraſiten oder anderer abnormer Zuftände ſtatt; wußten. Man vermuthet, daß eine „Freundin“ Ruhig. Toto 5,85 B. Ruffiſches Petroleum. unterſtütt in ber egyptiſchen Frage alle Schritte, 
u. A. wurden Leberegel 94 Mal, Echimotolkeu der Braut dies Telegramm aufgegeben hat, die Loko —,—. Sch ma' z ruhig. Wilcor 2117, welche Frankreich unternehmen wird. Da aber 
in 16 Lungen und 157 Lebern, Fadenwurmer] früher ſelbſt auf den Bräutigam gehofft hatte. Pf., Armour ſhield 21¼ Pf., Eudahy 22¼ Pf., die engliſche Flotte derjenigen, Fraukreichs und 
in 37 Lungen konſtetirt. Auf der Frei⸗ Die Hochzeit Lat inzwiſchen ſtattgefunden. Choice Grocery 22½ Pf., White label 22 / Pf., Rußlands überlegen iſt, fo hofft Rußland, daß 
bank wurden 3592 stilogramm Fleiſch verkauft, Einen ſenſationellen Mord meldet die Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair der Friede aufrecht erhalten wird. Die franzöſi⸗ 
vernichtet wurden 961 Kllogremm Fleiſch und Brüſſeler „Judependauce“ „ Auf der Faurt von middl. loko 21 ¼ Pf. ichen Blätter fragen, ob der ruſſiſche Diplomat 


2202 Stilograman Fleiſchtheite und Organe, zu⸗ P küſſel iſt ein Reiſender im S 20 ien, 13. Februar. Getreldemartt. mit ber „ſpeziellen“ Angelegenheit ein franko⸗ 
ſammen 135 Zeutner und 10 Pfund. 0 De Be⸗ Parts nach Brußet ut | ee / 111 ruſſiſchden 1 Einvernehmen meine. 


g ug ermordet und beraubt worden. Die Leiche Weizen per Frühjahr 8,02 G., 8,04 B., ber Mai⸗ f N ne. 
triebseinnahmen betrugen 26 179,20 Mark gegen a auf der Station Braine zum Fenſter a Juni 7,95 G., 7,97 B. Roggen per Frühjahr 1275 Ae Den hier eingelaufe⸗ 
21.472,20 Mark deſſeiben Monats im Vorjahre. ausgeworfen. Von den Thätern iſt bisher teine 0.83 G., 6,85 B., per Mal⸗Juni —,— G., —.— nen Nachric 18 "= lthen zufolge werden heute | 
E (Bafonat-Cyronif.) Der Negierunge⸗ Spur eutdeckt worden. B. Mals per Mai⸗Juni 4,15 G., 4,16 V. ben Den ur en Schiffen ſtarke Truppenabthel⸗ | 
Kanzliſt Schutz von der kögliglſchen Regierung zu) — Der älteste Student der Welt beſucht VaTer be Frühjahr 6,41 G., 6,43 B. lungen in Kansn aus Land gehen, um bie Stadt 
Stettin ift verſtorben. — Der bisher im Bezirk gegenwärtig die mediziniſche Fakultät der Peſt, 1. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro» zu beſetzen. Drei Uhr Nachts ging ein Tele⸗ 
der königlichen Regierung zu Kaſſel angeitellte | Warſchauer Univerſität. Es iſt dies der dukten markt. Weizen loko ruhig, ber pa aus Athen hier ein, welches beſagt, daß | 
techniſche Sekretär Kempte iſt als königlicher 75 Jahre zählende Rochus Borhſik, welcher, Frühjahr 7,75 G., 776 B., per Mai⸗Juni] die griechiſchen Truppen bereits aus Land gegan⸗ | 
Laudmeſſer zur Hafenbauinſpektion zu Swine⸗ als Stud. med. wegen ſeiner Theilnahmt 7.72 G., 773 B. Herbſtweizen 7.35 G. el ſeien; diefe Nachricht iſt jedoch noch nicht offi⸗ 
müde verſetzt worden. — An dem königlichen an der revolutionären kleintuſſiſchen Bauernbe⸗ 7,36 B. Noggen per Frühlahr 645 G., 7 . Der Admiral der engliſchen Flotte hatte 
Schullehrer⸗Seminar zu Franzburg iſt Der) wegung im Jahre 1846 für Lebenszeit nach | 6,46 D. Hafer per Frühfahr 6,03 ., eine Unterredung mit dem Kommandanten des 
ordentliche Seminarlehrer Albert Schmidt zum] Sibirien verbannt, erſt vor Kurzem die Erlaub⸗ 6,05 B. Mais per Mai⸗Juni 3,88 G., 3,83 B. griechiſchen Sch eff :s „ydra“ und hat mit dem⸗ 
1. April 1897 in den Ruheſtand verſetzt. niß zur Rückkehr erhielt. Es bedurfte beſonderer Raps per Auguſt⸗September 10,90 G., 11,00 3, ſelben in bedrohlichem Tone geſprochen, Die 
— Bemühungen, um dem bemooften Haupte die. — Wetter: Schön. Ehriſten haben Kanea bombarbirt ; — re 
PPP ů — ORTE Bewilligung zur Fortſetzung ſeiner akademiſchen Amſterdam, 13. Februar. Bancazinnſ männer find vollſtändig demorallſirt. * luti⸗ 
Stadttheater. Studien zu erwirken; doch dürfte der ſehnlichſte 37.00, ger Kampf hat zwiſchen den Sean — tuſel⸗ 
rn 3 1 Wunſch des Alten, den Titel „Doktor der Medi⸗ Umfterdam, 13. Februar. Java- Kaffee männern in der Nahe von Kanea atigefunden. 
Nichard Waguer's romantiſche Oper „Der zin“ zu erwerben, wohl kaum in Erfüllun good ordinary 51,00. Prinz Nikolaus von Geigchenane ar, Befehl ere 
fliegende Holländer“ gelangte geftern 3 3 9 90 13. Februar, Nachm. Ge halten, mit dem dritten Artillerie⸗Regiment nach 


2 f Ar . A Amſterdam 
Dr. Weicker deſſen Thätigkeit als Lehrer hier unter Leitung unſeres tüchtigen Kapellmeiſters 5 


n. - 

Niere > 5 Mori N n . id kt. Weizen auf Termine tri Lariſſa in Theſſalien abzugehen. 

Deutſchlands würdigen. Zur Verſchönerung des gern Erdmann zur Aufführung und errang Charleroi, 14. Februan Mutählie ber der Marz 191 60 per Mal 189,00. Mae ui Konſtantinopel, 15. Februar. Die Pforte 
Abends haben ſich Sänger des Stettiner Lehrer⸗ dank der recht guten Leſetzung der bedeutenderen . 


Aushebung kam es geſtern zwiſchen Konſkeibirten N oro 1 Botſchafter ei f 

vereins unter Leitung des Herrn C Proſt er⸗ Einzelrollen einen ſchönen Erfolg. Die ſchwierige der beiden Dörfer Dampremy und Lodelinſard 773. do. ei 10900 . per März . * an e 

boten, Geſänge vorzutragen und an den offiziellen Partie des „Holländers“ hatte Herr Szeu 12 50 a ne ene, Opel, ene 125 „lolo 5 er Mai 5 Me den Retymo 1000 Gewehre, Kanonen Munition und 
* Feſtalt wird ſich eine Vereinigung im kleinen nen und führte er dieſelbe mit künſt⸗ 1 1 1 Sen e 17 5 ee ale 898 Wag e , ber Herbſt Freiwillige für die Inſurgenten gelandet haben. 
8 1 8 5 Mr * 1 805 8 X 1% ’ . — n 1 ri nr, 
Saale aalen, g malige gane, dee alen daes mußte „iu Der großen Mei ner nicht im Stande, ben ran gh en den na ekt Weben, ache. Reden e de ERICH zen stanten 220 Fate 
raden des Grenadier⸗ Regiments Deflamation den Geſang vertreten, "Dagegen ee, e ‚Oeine 1 eu bon) le e ae de erhalten habe. 
Kb Friedrich Wilhelm IV. (. zeigten die beiden lezten Akte den Hänger in der Zündern für Totpedos fand am vergangenen ruhig En 13. Februar, Nachm. 2 Uh . Konſtantinopel, 15, Feng. Di Ge⸗ 
Pom.) Nr. 2 beging am Sonnabend unter zahle ſchͤnften Entfaltung feines dennen, une hoch Vongerſtag auf der Kapſtatien am Mord bes) — Minuten. Petre narkt. ( 5 rüchte, der Sultan beabfichtig:, den Prinzen Georg 
1 reicher Theilnahme von Mitgliedern und Gäſten erfreuliche Leiſtung bot Herr L oh fin Aid britiſchen Kreuzers „Gibraltar“ eine Exploſion S0 i nu 91 i roleummarkt. N von Griechenland um Generalgouverneur von 
3 die Nachfeier von Kaiſergeburtstag und die Feier „Dalaud“, prächtig verkörperte er in 0 und nat, wobei 4 Maun getötet wurden. Hi 35 ee 1800 8 18 0 rz Kreta zu ernennen, un vollftändig erfunden. 
des 12. Stiftungsfeſtes. Das Offizierkorps des Spiel den kraftvollen, wetterharten Seemann ’ e 2 


g Regiments hatte eine Deputation entſandt und und gleich dem Vater dürfen wir auch d N | Wee 0 1 8 845 5 > U 

179 ] I m Vate 0 el a 11 utwerpen, 13, Februar. malz pe 

in Vertretung des Herrn Regiments⸗Oberſt war Tochter ungetheiltes Lob ſpenden, die „Senta“ Börſen⸗Berichte. Februar 4228. 1 Ah 40 e 5 Schutzmittel. 

n Herr Major v. Dankbahr erſchienen, welcher des Frl. Meiß en war geſanglich ſowohl wie Stettin, 15. Februar. Wetter; Bewölkt. Paris, 13. Februar, Nachm. Roh zucker] Speclal-Preiskste versendet in geschloss, Couvert _ 

er in einer Aufpradje feiner vollen Anerkennung über in Der Darſtellung von herzerfreuender Frische] Ceuperatur — 2 Grad an, Barometer (Schlußbericht) ruhig, 88%8 loko 24,25 bis 24,75. oune Firma gegen Einsendung von 10.5 in Marken 6 
Dir in echt kameradſchaftlichem Geiſte begaugene fund Anmuth. Herrn Stritt lag die Partie 1775 Millimeter. Wind: NW. I“Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 . K. Mielck, Frankfart a. /. 1 


1 ſchloſſen und unter dem Beifall der Zuſchauer 


pberließen die Turner die Halle. Abends fand im 


= 


Abend angeſetzten Vorträge dürften das größte 
Intereſſe erregen: Herr Dr. Scipio wird 
Melanchthons Lebensgang ſchildern, Herr 
Kaonſiſtorialrath Gräber wird die Thätigkeit 
Melanchthons als Reformator und Herr Direktor 
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